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Freitag, 9. Dezember 2011 

PRESSEMITTEILUNG    

Führungskräfte stellen Bildungspapier vor: Mehr investieren, 

Leistung fordern 

Mehr in Bildung investieren, Leistung fordern, Eliten zulassen und 

Geringqualifizierte fördern: Dies fordert der Deutsche Führungskräf-

teverband ULA in seinem neuen Thesenpapier zur Bildungspolitik.  

„Bildung ist mehr denn je eine Lebensaufgabe“, so ULA-Präsident 

Dr. Wolfgang Bruckmann bei der Pressekonferenz am 8. Dezember 

im BahnTower in Berlin. „Trotzdem werden auch künftig im ersten 

Lebensdrittel entscheidende Weichen gestellt.“ Daher gelte es, Ser-

viceangebote im Bereich der frühkindlichen Bildung und Kinderbe-

treuung stärker auszubauen. Dazu Bruckmann: „Das Betreuungsper-

sonal in Kindergärten und Horten muss auf einem vergleichbaren 

Niveau wie Grundschullehrer ausgebildet werden.“ Doch auch in der 

schulischen Bildung komme es nun auf eine Steigerung der allge-

meinen Wertschätzung des Lehrberufs an. „Wir brauchen mehr und 

bessere Anreize für überdurchschnittliche Leistungen“, betont der 

ULA-Präsident, „und das schließt die Vergütung eindeutig mit ein.“  

Für den Hochschulbereich sprechen sich die Führungskräfte ganz 

klar für eine Fortführung des Bologna-Prozesses aus. „Dazu gibt es 

keine Alternative“, erklärt ULA-Hauptgeschäftsführer Ludger Ramme. 

Dabei sei es aber essenziell, die bislang aufgetretenen Schwächen 

zu beseitigen. Vor allem aber, erklärt Ramme, dürfe es keine Quotie-

rung beim Übergang von Bachelor- zu Master-Studiengängen geben. 
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Das in enger Zusammenarbeit mit Bildungsexperten aus den elf 

ULA-Mitgliedsverbänden erstellte Papier hebt auch die Bedeutung 

der Weiterbildung als einen der Eckpfeiler moderner Bildungspolitik 

hervor. Gerade mit Blick auf den demografischen Wandel werde die 

Weiterbildung immer wichtiger, erläutert ULA-Präsident Dr. Wolfgang 

Bruckmann. „Allerdings kann die Weiterbildung Versäumnisse in der 

Schul- und Hochschulpolitik nur sehr eingeschränkt kompensieren.“ 

Sie sei vielmehr auf eine tragfähige Allgemeinbildung angewiesen. 

Daher dürfe trotz der sich aktuell entfaltenden Krisendynamik bei den 

Bildungsausgaben nicht gespart werden, mahnt Bruckmann. „Im Ge-

genteil, wir brauchen weitere Investitionen, um die Konkurrenzfähig-

keit unseres Bildungssystems – und damit auch die Zukunft des In-

dustriestandortes als Kern unseres Wohlstandes – zu erhalten.“ 
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